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Offizieller Partner des TSV 1860 München
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Liebe Sechzger,
nachträglich wünsche ich ein glückli-
ches, gesundes neues Jahr! Und uns 
allen natürlich den sportlichen Erfolg, 
den wir uns so dringend wünschen.

Neues Jahr, neues Glück! So sollten 
wir heute ins erste Punktspiel 2015 
gehen und entsprechend auch er-
folgreich beenden. Richtig verfolgt 
vom sportlichen Glück waren wir ja 
im vergangenen Jahr nicht. Aber das 
nötige Glück wollen und werden wir 
uns in den nächsten entscheidenden 
Wochen erkämpfen, da bin ich mir si-
cher. Es muss allen klar sein, dass es 
für uns jetzt ausschließlich um den  
Klassenerhalt geht.

Wir dürfen uns auf neue Spieler und 
neue Akzente im Team freuen. Mar-
kus von Ahlen wird mit Sicherheit die 
richtige Mischung für die restlichen 
Spiele finden.

Mein Vertrauen in die Löwen-Mann-
schaft und den Betreuerstab ist  
groß – und nach der konzentrierten 
Vorbereitungsphase wohl auch be-
rechtigt. Die Stimmung im Team 
war trotz der anstrengenden Wo-
chen immer positiv, davon konnte 
ich mich immer wieder überzeugen. 
Jetzt heißt es zusammenhalten und 
gemeinsam auf die Erfolgsspur zu-
rückkommen.

In diesem Sinne, für immer weiß  
und blau
Euer Gerhard

Gerhard Mayrhofer, 
Löwen-Präsident
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Werd‘ schnell wieder gesund, Manni!
Die komplette 1860-Familie ist in Gedanken bei Manni Wagner. 

Der 76-jährige Meisterlöwe ist schwer erkrankt und liegt derzeit 

im Klinikum Großhadern. „Manni ist ein Spitzentyp, der sich 

wahnsinnig für den Verein engagiert und immer da ist, wenn er 

gebraucht wird. Wir schicken ihm die besten Genesungswünsche 

und drücken ihm alle ganz fest die Daumen, damit er schnell 

wieder ganz gesund wird“, so die beiden Geschäftsführer Markus 

Rejek und Gerhard Poschner. Auch die Fans in der Stehhalle 

wünschten ihm beim Test gegen Unterhaching gute Besserung.
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ZIEL BLEIBEN 
40 PUNKTE.
Das Ziel Klassenerhalt, das fast 
jeder Aufsteiger hat, scheinen die 
Heidenheimer relativ schnell reali-
sieren zu können. „Von den Punk-
ten, die wir bereits haben, wird 
uns keiner abgezogen. Das heißt, 
wir sind nach wie vor auf dem 
richtigen Weg“, bilanzierte Trainer 
Frank Schmidt schon vor der Win-
terpause. Damit fehlen nur noch 
15 Zähler aus den verbleibenden 
15 Partien zum anvisierten Sai-
sonziel von 40 Punkten. 

Und doch scheint mehr drin zu 
sein, als nur der Klassenerhalt. 
Immerhin lag und liegt das Team 
von der Brenz in Reichweite zu 
den Aufstiegsplätzen. Davon will 
der Trainer aber nichts wissen: „Es 
gibt keinen klitzekleinen Grund, 
an unserem Ziel, den Klassener-
halt zu schaffen, etwas zu än-
dern“, betonte er schon früh in der 
Saison.

Der gute Einstieg in das Aben-
teuer Zweite Liga hat das Fuß-
ballfieber in der Kleinstadt an 
der Grenze zu Bayern, die nicht 
einmal 50.000 Einwohner zählt, 
nochmals erhöht. Strömten in 
der vergangenen Drittliga-Saison 
nicht weniger als 8.676 Fans im 
Schnitt zu den Heimspielen, sind 
es in dieser Spielzeit bereits über 
12.000 bei einem Fassungsver-

mögen von lediglich 13.000 Be-
suchern.

Die Heidenheimer sehnten die 
Winterpause herbei. Am Ende der 
39 Pflichtspiele im Kalenderjahr 
ging ihnen etwas die Puste aus.  
Nur ein mickriges Pünktchen aus 
den letzten drei Partien schlug zu 
Buche.  „Was Einsatz- und Laufbe-
reitschaft betrifft, waren wir fast 
immer im Grenzbereich. Jetzt ist 
eben eine gewisse Müdigkeit im 
Kopf eingetreten, und die Leich-
tigkeit ist nicht mehr so da.“  

TRAINER UND UMFELD
Frank Schmidt wurde nach der 
überraschenden Entlassung von 
Dieter Märkle, der anschließend 
die Löwen-Reserve trainierte, 
am 17. September 2007 als neu-
er FCH-Übungsleiter vorgestellt. 
Zunächst nur mit einem Vertrag 
bis zum Winter. Er schaffte die 
Qualifikation für die viertklassige 
Regionalliga und in der Saison 
2008/2009 als Meister der Regi-
onalliga Süd den Aufstieg in die 
3. Liga. Im Sommer 2010 begann 
der gebürtige Heidenheimer die 
Ausbildung zum Fußballlehrer an 
der Sporthochschule in Köln, die 
er im darauffolgenden Jahr ab-
schloss. Nach dem Zweitliga-Auf-
stieg wurde Schmidts Vertrag bis 
zum 30. Juni 2020 verlängert.

ZU- UND ABGÄNGE
Einzige Winterverpflichtung des 
Aufsteigers war Andreas Vogl-
sammer (SpVgg Unterhaching), 
der einen Vertrag bis 2017 un-
terschrieb. Der 23-Jährige soll 
die zuletzt abschlussschwache 
Offensive der Heidenheimer ent-
scheidend verstärken. „Mit seiner 
fußballerischen Ausbildung passt 
er genau in unser sportliches Kon-
zept“, sagt Geschäftsführer Hol-
ger Sanwald. Damit ist Stürmer 
wieder mit seinem ehemaligen 
Hachinger Teamkollegen Florian 
Niederlechner vereint, der seit 
zwei Jahren für das Team von 
der Ostalb spielt. Einen Stamm-
platz hat Voglsammer aber nicht 
sicher. Den räumt Cheftrainer 
Schmidt nur seinem Mittelfeld-
Ass Marc Schnatterer ein. Alle 
anderen erwartet „ein intensiver 
Kampf, und das 15 Spiele lang“. 

FORM UND ZIELE
Am Ende der Vorrunde lag der 
FCH noch in Reichweite der Auf-
stiegsplätze, bevor die Nieder-
lagen gegen FSV Frankfurt und 
Braunschweig folgten. Sind die 
Akkus der Württemberger wie-
der voll, die hinter RB Leipzig das 
laufstärkste Team der Liga stell-
ten (durchschnittlich 117,7 km pro 
Spiel) dürfte der Klassenerhalt 
kein Problem sein.  

Für den 1. FC Heidenheim war das Jahr 2014 das erfolgreichste in der Vereinsgeschichte. Erst im Som-
mer die Meisterschaft in der 3. Liga und der Aufstieg. Dann folgte eine Klasse höher eine souveräne 
Hinrunde. Nach 19 Spielen steht das Team mit 25 Punkten auf einem einstelligen Tabellenplatz.
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Anschrift:

1. FC Heidenheim 1846

Schlosshaustraße 162

89522 Heidenheim a.d. Brenz

Tel.: (0 73 21) 9 47 18 00

Fax: (0 73 21) 9 47 18 01

Internet: 

www.fc-heidenheim.de

info@fc-heidenheim.de

twitter.com/FCH1846

facebook.com/FCH1846

youtube.com/user/FCHpodcast

Instagram instagram.com/fch_1846

Gründungsdatum: 14.08.1846

Mitglieder: 1.900 (01.07.2014)

Vereinsfarben:

Rot-Blau-Weiß

Stadion: Voith-Arena 

13.000 Plätze

Präsident: Klaus Mayer

Geschäftsführer:  

Holger Sanwald

Pressesprecher: Markus Gamm

Erfolge: Meister der 3. Liga 2014,  

WFV-Pokalsieger 2008, 2011,2012, 

2013, 2014

SO KÖNNTE HEIDENHEIM SPIELEN.

DER VEREIN.

DER TRAINER. DIE FAKTEN.

DER 
LEADER.
Marc Schnatterer

ERST AUSSORTIERT, 
JETZT KONSTANTE 
IN LIGA ZWEI

Die Karriere von Marc 
Schnatterer (29) verlief alles 
andere geradlinig. Der gebür-
tige Heilbronner wurde be-
reits in der D-Jugend des VfB 
Stuttgart aussortiert. Über 
den TSV Bönnigheim und die 
SGV Freiberg wurde der Karls-
ruher SC auf ihn aufmerksam. 
Für die Nordbadener bestritt 
er 37 Regionalliga-Spiele (2 
Tore), bekam aber wegen feh-
lender physischer Robustheit 
keinen neuen Vertrag.

2008 wechselte er zum 1. FC 
Heidenheim. Mit sieben Tref-
fern trug er gleich zum Auf-
stieg in die 3. Liga bei. Dort traf 
der Mittelfeldspieler – bis auf 
die Premierensaison – in fünf 
Jahren immer zweistellig, ent-
wickelte sich zur Konstante im 
Team von Frank Schmidt. Die 
Serie hält auch in der Zweiten 
Liga an. Mit 15 Skorerpunkten 
(7 Tore, 8 Assists) steht er ge-
meinsam mit Pascal Groß (FC 
Ingolstadt) auf Platz eins. Als 
Lohn bekam er im September 
letzten Jahres einen Vertrag 
bis 2020.

Frank Schmidt
Geboren: 03.01.1974

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 17.09.2007

209 Ligaspiele (97 Siege, 55 Unent-

schieden, 57 Niederlagen)

Der 1. FC Heidenheim 1846 e.V. ent-

stand in der heutigen Form erst 2007 

durch die Abspaltung der Fußballabtei-

lung des Heidenheimer Sportbund  

1846 e. V.  

Der Heidenheimer Horst Blankenburg 

spielte 1969/1970 für die Löwen. Nach 

dem Abstieg der Sechzger wechselte er 

zu Ajax Amsterdam, gewann an der Sei-

te von Johan Cruyff dreimal hintereinan-

der den Europapokal der Landesmeister 

(1971 bis 1973).

34 SATTELMAIER

4 MALURA

17 VOGLSAMMER

18 GRIESBECK

8 HEISE
33 BEERMANN

31 NIEDERLECHNER

7 SCHNATTERER

23 KRAUS

13 LEIPERTZ

26 TITSCH-RIVERO
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	 Nr.	 Name	 Geburtsdatum	 Nat.	 Pos.	 Min.	 Tore	 Gelb	 G./R.	 Rot

	 1	 Jan Zimmermann	 19.04.1985	 	 Tor	 1193	 0	 1	 0	 0

	 4	 Dennis Malura	 20.06.1984	 	 Abwehr	 93	 0	 0	 0	 0

	 5	 Mathias Wittek	 30.03.1989	 	 Abwehr	 1309	 0	 5	 0	 0

	 6	 Julius Reinhardt	 29.03.1988	 	 Mittelfeld	 563	 0	 2	 0	 0

	 7	 Marc Schnatterer	 18.11.1985	 	 Mittelfeld	 1663	 7	 2	 0	 0

	 8	 Philip Heise	 20.06.1991	 	 Abwehr	 1440	 1	 2	 0	 0

	 9	 Smail Morabit	 05.07.1988	 	 Angriff	 931	 1	 4	 1	 0

	11	 Patrick Mayer	 28.03.1988	 	 Angriff	 288	 3	 0	 0	 0

	13	 Robert Leipertz	 01.02.1993	 	 Mittelfeld	 1012	 3	 1	 0	 0

	14	 Maurizio Scioscia	 06.12.1991	 	 Abwehr	 0	 0	 0	 0	 0

	16	 Tim Göhlert	 15.09.1984	 	 Abwehr	 938	 0	 2	 0	 0

	17	 Andreas Voglsammer	 09.01.1992	 	 Angriff	 0	 0	 0	 0	 0

	18	 Sebastian Griesbeck	 03.10.1990	 	 Mittelfeld	 1470	 1	 3	 0	 0

	19	 Philipp Riese	 12.11.1989	 	 Mittelfeld	 241	 0	 1	 0	 0

	20	 Alper Bagceci	 16.04.1984	 	 Mittelfeld	 483	 1	 2	 0	 0

	22	 Manuel Janzer	 07.03.1992	 	 Mittelfeld	 281	 0	 2	 0	 0

	23	 Kevin Kraus	 12.08.1992	 	 Abwehr	 1124	 1	 0	 0	 1

	25	 Felix-Adrian Körber	 08.02.1993	 	 Tor	 360	 0	 0	 0	 0

	26	 Marcel Titsch-Rivero	 02.11.1989	 	 Mittelfeld	 1461	 1	 3	 0	 0

	27	 Michael Vitzthum	 20.06.1992	 	 Abwehr	 225	 0	 1	 0	 0

	29	 Robert Strauß	 07.10.1986	 	 Mittelfeld	 1677	 0	 2	 0	 0

	31	 Florian Niederlechner	 24.10.1990	 	 Angriff	 1590	 8	 3	 0	 0

	33	 Timo Beermann	 10.12.1990	 	 Abwehr	 100	 0	 0	 0	 0

	34	 Rouven Sattelmaier	 07.08.1987	 	 Tor	 157	 0	 0	 0	 0

	37	 Felix Kielkopf	 22.12.1996	 	 Tor	 0	 0	 0	 0	 0

	39	 Adriano Grimaldi	 05.04.1991	 	 Angriff	 166	 1	 1	 0	 0

24	 Tore	 28
31	 Gegentore	 20
221	 Torschüsse	 243
49,76 %	 Ballbesitz	 47,62 %
2.167,4 km	 Laufstrecke	 2.212,29 km
3.673	 Anzahl Sprints	 3.960
2.258	 Zweikämpfe	 2.133
49	 Gelbe Karten	 37
306	 Gefoult worden	 293
315	 Fouls begangen	 329

So lief die Saison bisher
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Philip Heise
Anzahl: 1.182

Zugänge:
Adriano Grimaldi (VfL Osnabrück), 
Manuel Janzer (VfB Stuttgart 
II), Kevin Kraus (SpVgg Greuther 
Fürth), Robert Leipertz (FC Schalke 
04),  Philipp Riese (Arminia Biele-
feld), Michael Vitzthum (Karlsruher 
SC), Jan Zimmermann (SV Darm-
stadt 98), Andreas Voglsammer 
(SpVgg Unterhaching)

Abgänge:
Sven Sökler (1. FC Saarbrücken), 
Michael Deutsche (FC 08 Hom-
burg), Marc Endres (Chemnitzer 
FC), Christian Sauter (1. FC Saar-
brücken), Daniel Vier (VfB  
Stuttgart II).

DIE WECHSEL.
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LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Der Spieltag

Geboren am	 21.11.1990
Geburtsort	 Barcelona
Nation	 Spanien
Größe	 1,81 m
Gewicht	 69 kg
Im Verein seit	 01.07.2014
Zweitligaspiele	 18
Zweitligatore	 1

Einsätze 	 18
Einsätze Startelf 	 16
Spielminuten 	 1403
Einwechslungen 	 2
Auswechslungen 	 6
Ballkontakte 	 1010

PÄSSE
Gesamt: 808

80,4 % angekommen

Tore 	 1
Assists 	 0
Torschüsse 	 7
Torschussbeteilg. 	 15
Eigentore 	 0
Elfmeter verw. 	 0

Gesamt: 1

ZWEIKÄMPFEFLANKEN

100 %

Gelbe Karten	 7
Gelb-Rote Karten 	 0
Rote Karten 	 0
Fouls 	 27
Gefoult worden 	 11

Die 13 ist die Glücksnummer von Ilie Sanchez. Doch erst seit er in Deutsch-
land spielt, hat er sie als Rückennummer. „Ich wollte sie schon bei Barcelo-
na haben, aber dort sind die 1, die 13 und die 25 für die Keeper reserviert. 
Und als mich Gerhard Poschner im Sommer gefragt hat, welche Nummer 
ich haben will, habe ich gleich bei der 13 zugelangt.“

57,3 % 61,8 %

Gesamt: 309 Luft: 76

55,8 %

Boden: 233

Ilie Sanchez Mittelfeld
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Marcel Titsch-Rivero hält den Rekord für den schnellsten Platzverweis in 
der Bundesliga-Geschichte. Am 14. Mai 2011 wurde er für die Frankfurter 
Eintracht gegen Borussia Dortmund eingewechselt. 43 Sekunden später 
entschied der Schiedsrichter gegen ihn auf Foul, Notbremse und Elfmeter. 
Die Rote Karte war die logische Folge.

Zwei im direkten Vergleich

Geboren am	 02.11.1989
Geburtsort	 Frankfurt am Main
Nation	 Deutschland
Größe	 1,82 m
Gewicht	 76 kg
Im Verein seit	 01.07.2012
Zweitligaspiele	 17
Zweitligatore	 1

Marcel Titsch-Rivero

Einsätze 	 17
Einsätze Startelf 	 16
Spielminuten 	 1461
Einwechslungen 	 1
Auswechslungen 	 2
Ballkontakte 	 927

PÄSSE
Gesamt: 696

78,7 % angekommen

Tore 	 1
Assists 	 0
Torschüsse 	 9
Torschussbeteilg. 	 17
Eigentore 	 0
Elfmeter verw. 	 0

Gesamt: 5

47,5 % 52,5 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 461

FLANKEN

40 %

Luft: 101

Gelbe Karten	 3
Gelb-Rote Karten 	 0
Rote Karten 	 0
Fouls 	 35
Gefoult worden 	 17

46,1 %

Boden: 360

Mittelfeld
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Der SpieltagDie Tabellen nach dem 19. Spieltag

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  FC Ingolstadt 04	 19	 11	 7	 1	 32:14	 18	 40
	 2	  Karlsruher SC	 19	 9	 6	 4	 28:16	 12	 33
	 3	  SV Darmstadt 98	 19	 8	 9	 2	 25:15	 10	 33
	 4	  Eintracht Braunschweig	 19	 10	 3	 6	 28:20	 8	 33
	 5	  1. FC Kaiserslautern	 19	 8	 8	 3	 27:19	 8	 32
	 6	  Fortuna Düsseldorf	 19	 8	 7	 4	 29:22	 7	 31
	 7	  RB Leipzig	 19	 7	 8	 4	 22:12	 10	 29
	 8	  1. FC Nürnberg	 19	 8	 3	 8	 21:28	 -7	 27
	 9	  1. FC Heidenheim	 19	 6	 7	 6	 28:20	 8	 25
	10	  1. FC Union Berlin	 19	 6	 6	 7	 22:29	 -7	 24
	11	  VfL Bochum	 19	 4	 11	 4	 28:28	 0	 23
	12	  SpVgg Greuther Fürth	 19	 5	 8	 6	 22:23	 -1	 23
	13	  FSV Frankfurt	 19	 6	 3	 10	 24:33	 -9	 21
	14	  SV Sandhausen	 19	 5	 5	 9	 15:25	 -10	 20
	15	  1860 München	 19	 4	 5	 10	 24:31	 -7	 17
	16	  VfR Aalen	 19	 4	 5	 10	 15:25	 -10	 17
	17	  FC St. Pauli	 19	 4	 4	 11	 22:39	 -17	 16
	18	  Erzgebirge Aue	 19	 3	 5	 11	 16:29	 -13	 14

	 GESAMTTABELLE

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  FC Ingolstadt 04	 10	 7	 3	 0	 21:8	 13	 24
	 2	  1. FC Kaiserslautern	 10	 7	 3	 0	 16:6	 10	 24
	 3	  SV Darmstadt 98	 10	 6	 3	 1	 16:6	 10	 21
	 4	  Eintracht Braunschweig	 9	 6	 2	 1	 16:8	 8	 20
	 5	  RB Leipzig	 10	 5	 4	 1	 15:6	 9	 19
	 6	  1. FC Heidenheim	 10	 5	 3	 2	 20:8	 12	 18
	 7	  1. FC Nürnberg	 9	 5	 2	 2	 11:9	 2	 17
	 8	  Karlsruher SC	 9	 4	 4	 1	 11:4	 7	 16
	 9	  SpVgg Greuther Fürth	 10	 4	 3	 3	 15:12	 3	 15
	10	  1. FC Union Berlin	 9	 4	 2	 3	 12:14	 -2	 14
	11	  Fortuna Düsseldorf	 9	 3	 4	 2	 13:14	 -1	 13
	12	  FC St. Pauli	 10	 4	 1	 5	 12:16	 -4	 13
	13	  SV Sandhausen	 10	 3	 4	 3	 7:11	 -4	 13
	14	  VfR Aalen	 9	 3	 2	 4	 10:8	 2	 11
	15	  VfL Bochum	 10	 1	 8	 1	 14:13	 1	 11
	16	  Erzgebirge Aue	 9	 3	 1	 5	 12:15	 -3	 10
	17	  1860 München	 9	 1	 3	 5	 8:14	 -6	 6
	18	  FSV Frankfurt	 9	 1	 3	 5	 9:18	 -9	 6

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  Fortuna Düsseldorf	 10	 5	 3	 2	 16:8	 8	 18
	 2	  Karlsruher SC	 10	 5	 2	 3	 17:12	 5	 17
	 3	  FC Ingolstadt 04	 9	 4	 4	 1	 11:6	 5	 16
	 4	  FSV Frankfurt	 10	 5	 0	 5	 15:15	 0	 15
	 5	  Eintracht Braunschweig	 10	 4	 1	 5	 12:12	 0	 13
	 6	  SV Darmstadt 98	 9	 2	 6	 1	 9:9	 0	 12
	 7	  VfL Bochum	 9	 3	 3	 3	 14:15	 -1	 12
	 8	  1860 München	 10	 3	 2	 5	 16:17	 -1	 11
	 9	  RB Leipzig	 9	 2	 4	 3	 7:6	 1	 10
	10	  1. FC Union Berlin	 10	 2	 4	 4	 10:15	 -5	 10
	11	  1. FC Nürnberg	 10	 3	 1	 6	 10:19	 -9	 10
	12	  1. FC Kaiserslautern	 9	 1	 5	 3	 11:13	 -2	 8
	13	  SpVgg Greuther Fürth	 9	 1	 5	 3	 7:11	 -4	 8
	14	  1. FC Heidenheim	 9	 1	 4	 4	 8:12	 -4	 7
	15	  SV Sandhausen	 9	 2	 1	 6	 8:14	 -6	 7
	16	  VfR Aalen	 10	 1	 3	 6	 5:17	 -12	 6
	17	  Erzgebirge Aue	 10	 0	 4	 6	 4:14	 -10	 4
	18	  FC St. Pauli	 9	 0	 3	 6	 10:23	 -13	 3

	 HEIMTABELLE

	 AUSWÄRTSTABELLE

Ersatz: 30 Eicher (Tor); 2 Volz, 
7 Claasen, 26 Schindler, 29 
Stark, 33 Vollmann, 34 Mulic – 
24 Vollath (Tor); 2 Klingmann, 
6 Mauersberger, 8 Yabo, 19 
Micanski, 21 Krebs, 28 van der 
Biezen.
Wechsel: 
Vollmann für Rama (68.), Mulic 
für Wolf (81.), Claasen für 
Sanchez (81.) – Yabo für Peitz 
(46.), Micanski für Nazarov (46.), 
van der Biezen für Hennings (83.).
Tore: 
1:0 Wittek (28.), 1:1 Hennings 
(59.), 1:2 Yamada (67.), 1:3 
Hennings (69.), 2:3 Okotie (74.).  
Gelbe Karten: 
Vallori, Wolf, Kagelmacher, Wittek, 
Weigl – Valentini.
Zuschauer: 
16.400 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Thorsten Schriever (Dorum); 
Assistenten: Alexander Sather 
(Grimma), Marcel Unger (Halle/
Saale); Vierter Offizieller: Thomas 
Münch (Rielasingen).

17. Spieltag: 1860 München – Karlsruher SC 2:3 (1:0)

1 ORLISHAUSEN

14 GULDE

17 HENNINGS

13 PEITZ

22 VALENTINI

18 TORRES

24 ORTEGA

5 VALLORI

3 WOJTKOWIAK

3 GORDON

11 NAZAROV9 YAMADA

23 MEFFERT

25 KAGELMACHER

32 WITTEK

19 OKOTIE

13 SANCHEZ

27 WOLF 20 RAMA

28 WEIGL 11 ADLUNG

31 MAX

Ersatz: 22 Bellot (Tor); 7 Morys, 
16 Klostermann, 19 Kalmar, 
23 Hoheneder, 25 Hierländer, 
34 Fandrich – 30 Eicher (Tor); 
3 Wojtkowiak, 14 Tomasov, 
17 Hertner, 26 Schindler, 33 
Vollmann, 34 Mulic.
Wechsel: Hoheneder für 
Sebastian (20.), Morys für Frahn 
(75.), Hierländer für Demme 
(80.) – Vollmann für Wolf (37.), 
Mulic für Weigl (71.), Tomasov für 
Claasen (82.).
Tore: 1:0 Poulsen (29.), 1:1 Okotie 
(86.). 
Gelbe Karten: Heidinger, 
Compper – Sanchez, Okotie.
Zuschauer:  
27.370 in der Red Bull Arena.
Schiedsrichter: 
Daniel Siebert (Berlin); Assistenten 
Rafael Foltyn (Mainz), Jan Seidel 
(Oberkrämer); Vierter Offizieller 
Robert Schröder (Hannover).

19. Spieltag: RB Leipzig – 1860 München 1:1 (1:0)

24 ORTEGA

25 KAGELMACHER

19 OKOTIE27 WOLF 7 CLAASEN

1 COLTORTI

8 SEBASTIAN

39 TEIGL

5 VALLORI

11 ADLUNG 28 WEIGL13 SANCHEZ

33 COMPPER

29 HEIDINGER

9 POULSEN

6 KHEDIRA

31 DEMME 17 KIMMICH

24 KAISER

11 FRAHN

32 WITTEK 18 ANGHA

Ersatz: 30 Eicher (Tor); 2 Volz, 
3 Wojtkowiak, 7 Claasen, 25 
Kagelmacher, 33 Vollmann, 
34 Mulic – 32 Müller (Tor); 
3 Heubach, 8 Mugosa, 10 
Hofmann, 14 Jacob, 17 
Fomitschow, 36 Osei Kwadwo.
Wechsel: 
Claasen für Rama (40.), 
Wojtkowiak für Angha (86.), Mulic 
für Okotie (90.) – Hofmann für 
Lakic (64.), Jacob für Zimmer 
(74.), Osei Kwadwo für Jenssen 
(79.).
Tore: 
1:0 Stark (26.), 1:1 Karl (85.).   
Gelbe Karten: 
Wolf, Sanchez, Stark, Mulic – 
Schulze.
Zuschauer: 
13.800 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Thorsten Kinhöfer (Herne); 
Assistenten: Christian Fischer 
(Hemer), Frederick Assmuth 
(Köln); Vierter Offizieller: Daniel 
Schlager (Niederbühl).

18. Spieltag: 1860 München – 1. FC K‘lautern 1:1 (1:0)

1 SIPPL

4 ORBAN

9 LAKIC

5 DEMIRBAY

7 SCHULZE

39 ZIMMER

24 ORTEGA

5 VALLORI

18 ANGHA

33 HEINTZ

20 STÖGER11 JENSSEN

37 KARL

26 SCHINDLER

32 WITTEK

19 OKOTIE

13 SANCHEZ

20 RAMA 27 WOLF

29 STARK 11 ADLUNG

31 LÖWE
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.061991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

15 Korbinian Burger 27.04.1995 Abwehr 1,89 m 76 kg 01.07.2010

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

STATISTIK.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.
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6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004
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10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.061991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

15 Korbinian Burger 27.04.1995 Abwehr 1,89 m 76 kg 01.07.2010

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

Zahlen & FaktenZahl der Woche
60 Trainingseinheiten: Chefcoach 

Markus von Ahlen hat sein Team 

an der Grünwalder Straße und 

in Marbella akribisch auf die Rest-

saison vorbereitet.
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0	 0	 0	 0	 0	 8	 0	 0	 0	 0	 0

5	 0	 0	 0	 253	 6	 0	 0	 0	 2	 1

10	 0	 0	 0	 812	 0	 3	 0	 0	 1	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

11	 0	 1	 1	 370	 3	 1	 0	 0	 8	 2

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

4	 0	 1	 1	 110	 1	 2	 0	 0	 3	 1

8	 0	 0	 0	 689	 0	 0	 0	 0	 0	 1

16	 2	 6	 8	 1221	 1	 0	 0	 0	 3	 3

18	 1	 0	 1	 1399	 0	 7	 0	 0	 2	 6

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

14	 0	 0	 0	 1181	 0	 3	 1	 0	 0	 4

17	 12	 1	 13	 1526	 0	 4	 0	 0	 0	 2

13	 2	 3	 5	 910	 1	 2	 0	 0	 0	 12

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

17	 0	 0	 0	 1530	 2	 1	 0	 0	 0	 0

13	 0	 1	 1	 1076	 6	 2	 0	 0	 1	 1

16	 1	 0	 1	 1439	 3	 2	 0	 0	 0	 1

9	 0	 1	 1	 622	 1	 2	 0	 0	 1	 5

15	 0	 1	 1	 1089	 3	 5	 0	 0	 2	 4

0	 0	 0	 0	 0	 16	 0	 0	 0	 0	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

11	 1	 2	 3	 855	 3	 1	 0	 0	 2	 1

5	 0	 0	 0	 149	 1	 0	 0	 0	 5	 0

6	 0	 1	 1	 149	 0	 1	 0	 0	 5	 0
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1)	 Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Ausweises): Mitglieder, 
Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehrdienstleistende, BFD, Rentner, 
Schwerbehinderte ab 50%

2)	 Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, allerdings keinen Sitzplatzanspruch; 
Junge Löwen Club – Mitgliedschaft für Kinder unter 14 Jahren

3)	 Ein Kind pro Erwachsenem bis einschließlich 11 Jahren hat freien Eintritt. 
Weitere Kinder- und Jugendermäßigungen sind auf Anfrage erhältlich 

4)	 Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als Begleitperson incl. zwei 
Kindern unter 14 Jahren unter Angabe der Mitgliedsnummer und des Namens 
des „Jungen Löwen“ gebucht werden

5)	 Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 Jahren frei, jedes 
weitere Kind zahlt 5,00 €. Das Kontingent ist beschränkt

6)	 Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
7)	 Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein Zuschlag in Höhe von 
1,50 Euro pro Ticket erhoben.

Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitzplatzanpruch – 
VIP-Bereich abweichend!

Konzentrieren Sie sich am Spieltag 
auf das Wesentliche und erleben Sie 
die Löwen ohne großen organisato-
rischen Aufwand. Das Einzige, was 
Sie benötigen, ist eine Eintrittskarte 
und die ArenaCard.

Laden Sie ihre ArenaCard schon 
vorher zu Hause online auf und be-

zahlen Sie damit an allen Kiosken, im 
Restaurant sowie im Fan-Treff ganz 
unkompliziert und bargeldlos.

Weitere Vorteile des  
Onlineaufladens:
1.	 Absolut sichere Zahlungsmetho-

de von zu Hause aus. 

2.	 Keine langen Wartezeiten an den 
Aufladestationen, den Arena-
Card-Automaten und bei den 
mobilen Läufern.

3.	 Kein Hantieren mit Bargeld am  
Spieltag.

4.	 Ständiger Überblick über Ihr  
Guthaben. 

Die ArenaCard online aufladen 

NÄCHSTER 
GEGNER.
FC ST. PAULI 
Samstag, 21. Februar 2015, 
13 Uhr, Allianz Arena.

	Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

	Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

	Mit Bestellformular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

	Per Email: tickets@tsv1860.de
	Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

	Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräuhaus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.
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OSTTRIBÜNE

SUPPORTER
BEREICH

OSTTRIBÜNE
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

KATEGORIE VOLLZAHLER ERMÄSSIGT 1) KIND (6-13 JAHRE) 2)

Sechzger Club 3)                            ab 220,00 € (zzgl. MwSt)
Giasinger Stub‘n  119,00 € (inkl. MwSt)
Stehplatz Nord/Süd 14,00 € 11,00 € 7,00 €
Sitzplatz Kategorie 1 36,00 € 31,00 € 18,00 €
Sitzplatz Kategorie 2 28,00 € 24,00 € 14,00 €
Sitzplatz Kategorie 3 19,90 € 19,90 € 9,95 €
Junge Löwen Block 4) 18,60 € frei
Familienblock 5) 28,00 €
Schwerbehinderte 6)  Bl. 135 / 246 15,00 € 7,00 €
Rollstuhlfahrer 7) 15,00 € 7,00 €

Tageskartenpreise 2014/2015
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18. Spieltag, 16.12.2014 – 17.12.2014

16.12.14	 17:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 Fortuna Düsseldorf	 2:1
16.12.14	 17:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 VfL Bochum	 0:0
16.12.14	 17:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Heidenheim	 2:0
16.12.14	 17:30	 1. FC Union Berlin	 –	 Karlsruher SC	 2:0
17.12.14	 17:30	 Erzgebirge Aue	 –	 1. FC Nürnberg	 0:1
17.12.14	 17:30	 VfR Aalen	 –	 RB Leipzig	 0:0
17.12.14	 17:30	 SV Sandhausen	 –	 SV Darmstadt 98	 1:2
17.12.14	 17:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 FC St. Pauli	 2:1
17.12.14	 17:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Kaiserslautern	 1:1

19. Spieltag, 19.12.2014 – 22.12.2014

19.12.14	 18:30	 1. FC Heidenheim	 –	 Eintr. Braunschweig	 0:1
19.12.14	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Union Berlin	 1:0
19.12.14	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 FSV Frankfurt	 4:1
20.12.14	 13:00	 1. FC Nürnberg	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 0:0
20.12.14	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 VfR Aalen	 3:1
21.12.14	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 FC Ingolstadt 04	 2:2
21.12.14	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SV Sandhausen	 1:0
21.12.14	 13:30	 VfL Bochum	 –	 Erzgebirge Aue	 1:1
22.12.14	 20:15	 RB Leipzig	 –	 TSV 1860 München	 1:1

20. Spieltag, 06.02.2015 – 09.02.2015

06.02.15	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
06.02.15	 18:30	 Erzgebirge Aue	 –	 RB Leipzig	 –:–
06.02.15	 18:30	 VfR Aalen	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–
07.02.15	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 FC St. Pauli	 –:–
07.02.15	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 VfL Bochum	 –:–
08.02.15	 13:30	 Eintr.  Braunschweig	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
08.02.15	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
08.02.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
09.02.15	 20:15	 TSV 1860 München	–	 1. FC Heidenheim 	 –:–

21. Spieltag, 13.02.2015 – 16.02.2015

13.02.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 Eintr.  Braunschweig	 –:–
13.02.15	 18:30	 1. FC Heidenheim 	 –	 Karlsruher SC	 –:–
13.02.15	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–
14.02.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 VfR Aalen	 –:–
14.02.15	 13:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 SV Sandhausen	 –:–
15.02.15	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 TSV 1860 München	 –:–
15.02.15	 13:30	 1. FC Nürnberg	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
15.02.15	 13:30	 RB Leipzig	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
16.02.15	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–

22. Spieltag, 20.02.2015 – 23.02.2015 

20.02.15	 18:30	 VfR Aalen	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
20.02.15	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SV Sandhausen	 –:–
20.02.15	 18:30	 Erzgebirge Aue	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–
21.02.15	 13:00	 TSV 1860 München	–	 FC St. Pauli	 –:–
21.02.15	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 VfL Bochum	 –:–
22.02.15	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
22.02.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
22.02.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 1. FC Heidenheim	 –:–
23.02.15	 20:15	 Eintr. Braunschweig	 –	 RB Leipzig	 –:–

23. Spieltag, 27.02.2015 – 02.03.2015

27.02.15	 18:30	 SV Darmstadt 98	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
27.02.15	 18:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
27.02.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
28.02.15	 13:00	 1. FC Nürnberg	 –	 Karlsruher SC	 –:–
28.02.15	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 VfR Aalen	 –:–
01.03.15	 13:30	 1. FC Heidenheim	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
01.03.15	 13:30	 RB Leipzig	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
01.03.15	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–
02.03.15	 20:15	 FC Ingolstadt 04	 –	 TSV 1860 München	 –:–

24. Spieltag, 06.03.2015 – 09.03.2015

06.03.15	 18:30	 Erzgebirge Aue	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
06.03.15	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 VfL Bochum	 –:–
06.03.15	 18:30	 1. FC Nürnberg	 –	 1. FC Heidenheim	 –:–
07.03.15	 13:00	 VfR Aalen	 –	 SpVgg Gr.Fürth	 –:–
07.03.15	 13:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 FC St. Pauli	 –:–
08.03.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
08.03.15	 13:30	 TSV 1860 München	–	 SV Sandhausen	 –:–
08.03.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–
09.03.15	 20:15	 Karlsruher SC	 –	 RB Leipzig	 –:–

25. Spieltag, 13.03.2015 – 16.03.2015

13.03.15	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 TSV 1860 München	 –:–
13.03.15	 18:30	 SV Darmstadt 98	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
13.03.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 1. FC Heidenheim	 –:–
14.03.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
14.03.15	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
15.03.15	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
15.03.15	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 Karlsruher SC	 –:–
15.03.15	 13:30	 VfR Aalen	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–
16.03.15	 20:15	 RB Leipzig	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–

26. Spieltag, 20.03.2015 – 23.03.2015

20.03.15	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 FC St. Pauli	 –:–
20.03.15	 18:30	 TSV 1860 München	–	 VfR Aalen	 –:–
20.03.15	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 SV Sandhausen	 –:–
21.03.15	 13:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
21.03.15	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–
22.03.15	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
22.03.15	 13:30	 Erzgebirge Aue	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
22.03.15	 13:30	 1. FC Heidenheim	 –	 RB Leipzig	 –:–
23.03.15	 20:15	 1. FC Nürnberg	 –	 VfL Bochum	 –:–

27. Spieltag, 04.04.2015 – 06.04.2015

04.04.15	 13:00	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
04.04.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Heidenheim	 –:–
05.04.15	 13:30	 RB Leipzig	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
05.04.15	 13:30	 VfR Aalen	 –	 Karlsruher SC	 –:–
05.04.15	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
05.04.15	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
05.04.15	 13:30	 TSV 1860 München	–	 Erzgebirge Aue	 –:–
05.04.15	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 VfL Bochum	 –:–
06.04.15	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–

28. Spieltag, 10.04.2015 – 13.04.2015 

10.04.15	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 FC St. Pauli	 –:–
10.04.15	 18:30	 1. FC Heidenheim	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
10.04.15	 18:30	 1. FC Nürnberg	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–
11.04.15	 13:00	 FSV Frankfurt	 –	 SpVgg Greuther Fürth	 –:–
11.04.15	 13:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 TSV 1860 München	 –:–
12.04.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 VfR Aalen	 –:–
12.04.15	 13:30	 Erzgebirge Aue	 –	 SV Sandhausen	 –:–
12.04.15	 13:30	 VfL Bochum	 –	 RB Leipzig	 –:–
13.04.15	 20:15	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–

29. Spieltag, 17.04.2015 – 20.04.2015

		  FC St. Pauli	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
		  VfR Aalen	 –	 Eintr.  Braunschweig	 –:–
		  SV Sandhausen	 –	 Karlsruher SC	 –:–
		  FC Ingolstadt 04	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
		  SpVgg Gr. Fürth	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
		  Erzgebirge Aue	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
		  TSV 1860 München	–	 VfL Bochum	 –:–
		  SV Darmstadt 98	 –	 1. FC Heidenheim 	 –:–
		  1. FC Kaiserslautern	 –	 RB Leipzig	 –:–

30. Spieltag, 24.04.2015 – 27.04.2015 

		  Karlsruher SC	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
		  VfL Bochum	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
		  Fortuna Düsseldorf	 –	 TSV 1860 München	 –:–
		  1. FC Heidenheim 	 –	 FC St. Pauli	 –:–
		  1. FC Union Berlin	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
		  FSV Frankfurt	 –	 VfR Aalen	 –:–
		  1. FC Nürnberg	 –	 SV Sandhausen	 –:–
		  Eintr.  Braunschweig	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–
		  RB Leipzig	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–

31. Spieltag, 01.05.2015 – 04.05.2015 

		  FC Ingolstadt 04	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
		  SV Darmstadt 98	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
		  Erzgebirge Aue	 –	 Karlsruher SC	 –:–
		  SpVgg Gr. Fürth	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
		  TSV 1860 München	–	 1. FC Union Berlin	 –:–
		  Eintr.  Braunschweig	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
		  VfR Aalen	 –	 VfL Bochum	 –:–
		  SV Sandhausen	 –	 1. FC Heidenheim 	 –:–
		  FC St. Pauli	 –	 RB Leipzig	 –:–

32. Spieltag, 08.05.2015 – 11.05.2015

		  1. FC Nürnberg	 –	 Eintr.  Braunschweig	 –:–
		  1. FC Heidenheim 	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
		  FSV Frankfurt	 –	 TSV 1860 München	 –:–
		  1. FC Kaiserslautern	 –	 FC St. Pauli	 –:–
		  VfL Bochum	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
		  Fortuna Düsseldorf	 –	 VfR Aalen	 –:–
		  RB Leipzig	 –	 SV Sandhausen	 –:–
		  1. FC Union Berlin	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–
		  Karlsruher SC	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–

33. Spieltag, 17.05.2015

17.05.15	 15:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Nürnberg	 –:–
17.05.15	 15:30	 Erzgebirge Aue	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
17.05.15	 15:30	 Eintr.  Braunschweig	 –	 Karlsruher SC	 –:–
17.05.15	 15:30	 SV Sandhausen	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
17.05.15	 15:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
17.05.15	 15:30	 FC St. Pauli	 –	 VfL Bochum	 –:–
17.05.15	 15:30	 VfR Aalen	 –	 1. FC Heidenheim 	 –:–
17.05.15	 15:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 RB Leipzig	 –:–
17.05.15	 15:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–

34. Spieltag, 24.05.2015

24.05.15	 15:30	 1. FC Union Berlin	 –	 Eintr.  Braunschweig	 –:–
24.05.15	 15:30	 RB Leipzig	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
24.05.15	 15:30	 Karlsruher SC	 –	 TSV 1860 München	 –:–
24.05.15	 15:30	 SV Darmstadt 98	 –	 FC St. Pauli	 –:–
24.05.15	 15:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
24.05.15	 15:30	 1. FC Nürnberg	 –	 VfR Aalen	 –:–
24.05.15	 15:30	 VfL Bochum	 –	 SV Sandhausen	 –:–
24.05.15	 15:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
24.05.15	 15:30	 1. FC Heidenheim 	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–

DFB–Pokal, Saison 2014/2015 

1. Hauptrunde: 	15. bis 18. August 2014 (Fr. bis Mo.), u.a.
17.08.14	 14:30	 Holstein Kiel	 –	 1860 München	 1:2
2. Hauptrunde: 	28./29. Oktober 2014 (Di./Mi.), u.a.
29.10.14	 19:00	 1860 München	 –	 SC Freiburg	 2:5
Achtelfinale: 	 3./4. März 2015 (Di./Mi.)
Viertelfinale: 	 7./8. April 2015 (Di./Mi.)
Halbfinale: 	 28./29. April 2015 (Di./Mi.)
Finale: 		  30. Mai 2015 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Rückrunde Saison 2014/2015
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STAMMPLATZ.

Anthony Annan tritt bei den Lö-
wen in große Fußstapfen: Denn in 
den Neunziger Jahren prägte ein 
Landsmann aus Ghana eine ganz 
erfolgreiche Ära des TSV 1860. 

AUF DEN SPUREN 
VON ABEDI PELE.

Die Rede ist natürlich von Abedi 
Pele. Der Champions-League-
Sieger von 1993 kam 1996 nach 
München und spielte 50 Mal für 
die Blauen in der Bundesliga.

In seinem Heimatland wurde der 
geniale Mittelfeldspieler drei Mal 
Fußballer des Jahres – bei der 
Wahl zum Fußballer des Jahrhun-
derts in Afrika adelte man Abedi 
Pele gar mit dem dritten Platz.

Deshalb ist er „natürlich“ auch 
Neu-Löwe Anthony Annan ein 
Begriff – genauso wie die Löwen: 
„Bei uns zu Hause kennt ihn je-

der, er ist einfach ein großarti-
ger Spieler.“ Deshalb weiß der 
28-Jährige ganz genau, wer 
sein neuer Arbeitgeber ist. 
Zumal er aus einer fußballbe-
geisterten Familie stammt. 
„Wir haben zu Hause Bun-
desliga geschaut“, erzählt 
der 64-fache ghanaische 
Nationalspieler. 

Dabei müssen seine Zuhö-
rer die Ohren spitzen. Denn ab-
seits des Platzes ist der schmäch-
tige Mittelfeldspieler ganz anders 
als auf dem Rasen. Während er 
auf dem Spielfeld bereits bei sei-
nem ersten Einsatz für Sechzig 
mit seiner Präsenz beeindruckte, 
ist er im Gespräch zurückhaltend. 

Anthony Annan

Löwen live
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Dein Spitzname von Familie/Freundin:
Pablo oder Kofi

Dein WM-Held:
Lionel Messi

Deine Lieblingsschuhe:
Nike

Deine Lieblingsmusik:
Hip-Hop und Gospel

Dein Kinofilm:
Der Action-Thriller Colombiana

Dein Lieblingsessen:
Hühnchen mit Reis in Tomatensauce

Wenn du aus Eurem Wohnzimmer- 
fenster schaust, siehst Du ?
Schnee

Dein Lieblingstier  
(bitte malen):
Hund

Was wünschst Du Dir  
zu Deinem nächsten  
Geburtstag?
Ich lass‘ mich überraschen...

In der Löwen-Kabine  
sitzt du neben? 
Daylon Claasen

Er wirkt bescheiden, wenn er über 
seine bisherige Karriere berichtet.

Sie begann auf einem Sandplatz, 
barfuß. Es folgte seine Entde-
ckung, die ersten Fußballschuhe, 
der Wechsel nach Europa und 
eine hervorragende Ausbildung 
in Norwegen. Bisheriger Höhe-
punkt: Die WM-Teilnahme 2010 
in Südafrika, wo er gemeinsam 
mit seinen Teamkollegen – zu 
diesen zählen übrigens auch die 
beiden Söhne Peles – das Achtel-
finale erreichte.

Erst kurz vor seinem Wechsel 
nach Deutschland feierte er mit 
HJK Helsinki die Meisterschaft 
in der finnischen Ersten Liga, 
Trotzdem entschied er sich nach 
Saisonende für eine neue Her-
ausforderung: „Die Qualität der 
deutschen Ligen ist enorm hoch, 
auch in der Zweiten Liga.“

Es ist eine Rückkehr, denn der 
wendige, bewegliche Mittelfeld-
spieler macht bereits das zwei-
te Mal in Deutschland Station. 
Im Januar 2011 unterschrieb 
er einen Vertrag bei Schalke 04, 
absolvierte neun Spiele für den 
Traditionsklub aus Gelsenkirchen 
und gewann mit den Knappen 
am Ende der Spielzeit den DFB-
Pokal. Aus dieser Zeit ist ihm sei-
ne neue Arbeitsstätte, die Allianz 
Arena, bereits bestens bekannt – 
und in guter Erinnerung: „Im Po-
kal haben wir 1:0 gegen Bayern 
gewonnen.“

JETZT LÖWENBLAU
So viel zur Vergangenheit. An-
thonys Zukunft gehört Sechzig. 
Anstatt königsblau trägt er jetzt 
löwenblau – mit Stolz. „I‘m part 
of the family“, befand er bereits 
an seinem zweiten Tag. Kapi-
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tän Christopher Schindler & Co. 
haben es ihm extrem einfach 
gemacht. „Alle haben mit mir 
gesprochen und sind im Training 
auf mich zugekommen.“

So fiel ihm der Einstieg in Mar-
bella extrem leicht. Leichtfüßig 
bewegte er sich unter den Augen 
zahlreicher Trainingskiebitze und 
Cheftrainer Markus von Ahlen 
mit dem Ball über den Platz. Zur 
Freude seines Coachs: „Toni in-
tegriert sich jeden Tag besser. Er 
bringt super viel Erfahrung mit 
und hat ein clever-aggressives 
Zweikampfverhalten. Zudem ist 
er absolut professionell“, lobt ihn 
der 44-Jährige nach den ersten 
zwei Wochen bei den Löwen.

Toni selbst will über seinen Stil 

TONIS FAMILIE.

nicht viele Worte machen. „Ich 
habe meine Skills, aber der Trai-
ner entscheidet, wie ich sie in-
terpretieren soll.“ Konkret meint 
er damit: „Einfache Bälle, kein 
Risiko. Hören, was die Abwehr 
sagt. Kommunikation hilft uns, 

eine Einheit zu werden.“ Dabei 
will Anthony Annan, der sich als 
absoluter Teamplayer versteht, 
mit guten Beispiel voran gehen. 
„Schließlich warten richtig harte 
Herausforderungen auf uns.“ Auf 
geht‘s Löwen!
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ENSINGER IST SPORT
DIE Calcium-Magnesium-POWER-QUELLEDIE Calcium-Magnesium-POWER-QUELLE
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Buntes
Die Bundesliga trauert 
um Junior Malanda. 

Der VfL Wolfsburg und der ge-
samte deutsche Profifußball 
trauern um Junior Malanda. 
Der belgische Mittelfeldspieler 
kam am 10. Januar 2015 bei 
einem tragischen Verkehrsun-
fall ums Leben. Er wurde nur 
20 Jahre alt.

Der frühe Tod von Junior Ma-
landa hinterlässt beim VfL 
Wolfsburg eine große Lücke 
– sportlich wie auch mensch-
lich. Er war ein dynamischer, 
kraftvoller Fußballer mit ei-
nem großen Kämpferherz, 
der auf dem Platz bereit war, 
alles zu geben. Für viele seiner 
Mannschaftskameraden war 
er nicht nur ein Kollege, son-
dern auch ein Freund, mit dem 
sie sich austauschen und mit 
dem sie lachen konnten.

Aber auch der gesamten Liga 
wird ein fairer Sportsmann 
und hochtalentierter Fußbal-
ler fehlen, der gerade erst am 
Anfang seiner Profikarriere 
stand. Junior Malanda wird 
unvergessen bleiben.

Unser aller Mitgefühl gilt sei-
nen Eltern und Geschwistern.

Der namhafteste der drei Winter-
zugänge ist Anthony Annan. Der 
ghanaische Nationalspieler spiel-
te 64 Mal für sein Heimatland, 
kommt als finnischer Meister von	
HJK Helsinki (siehe Portrait ab S. 
20). Von Borussia Dortmund wur-
de Jannik Bandowski zunächst 
bis Juni 2016 ausgeliehen. Der 
20-jährige Außenverteidiger ver- 
fügt über „viel Entwicklungs-
potenzial auf der linken Seite“, 
wie es Sport-Geschäftsführer  
Gerhard Poschner formulierte. Das 
Trio komplettiert Krisztian Simon. 
Der Offensivspieler kam vom un-
garischen Erstligisten Ujpest FC 
und unterschrieb einen Vertrag 
bis 30. Juni 2018. Der 23-Jährige 
gab am 7. Juni 2014 im Rahmen 
der EM-Qualifikation sein Debüt 
in der A-Nationalmannschaft der 
Magyaren. Zuvor lief er bereits für 
die U19 und die U21 Ungarns auf. 

Sechs Spieler verließen den Klub: 
Marin Tomasov ( HNK Rijeka), Grze-
gorz Wojtkowiak (Lechia Gdansk), 
Sebastian Hertner (Erzgebir-
ge Aue/ausgeliehen), Yannick 
Stark (SV Darmstadt 98), Mar-
kus Steinhöfer (VfR Aalen) und  
Bobby Wood (Erzgebirge Aue).

SIEG ZUM ABSCHLUSS
Insgesamt absolvierten die Lö-
wen in der Vorbereitung fünf Test-
spiele. Gegen den VfB Stuttgart 
II gab es am zweiten Trainings-
tag eine 0:4-Niederlage, gegen 
den SV Scholz Grödig feierten die 
Sechzger einen 2:1-Erfolg (Tore: 
Rama). Dem 0:2 gegen Dynamo 
Kiew folgte ein 2:0-Sieg über Vi-
deoton FC Szekesfehervar (Tore: 
Claasen, Hain). Die Generalprobe 
gegen die SpVgg Unterhaching 
wurde mit 2:1 gewonnen (Tore: 
Okotie, Vollmann).

SO LIEF DER 
LÖWEN-WINTER.
Sechs Spieler verließen im Winter die Löwen, drei Neue kamen. In 
fünf Testspielen bereitete das Trainerteam um Markus von Ahlen 
die Mannschaft auf die verbleibenden 15 Saisonspiele vor.

   Nachruf
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www.meindl-fashions.de

am Kosttor / maximilianstrasse

Kultur und HandwerK
authentic luxury



26

32Maximilian Wittek



27

20
13

/1
4



28

Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Der SpieltagZahlen & Fakten

Als der Partner für Sicherheit und VIP-Hosting des TSV 1860 bieten wir interessante 
Tätigkeiten auf nebenberuflicher Basis in der Allianz Arena. 

Voraussetzungen: Alter zwischen 18 und ca. 50 Jahre, Wohnsitz im Großraum München, polizeiliches 
Führungszeugnis ohne Negativeinträge, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. 
Es erwarten Sie vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich des Veranstaltungsschutzes 
innerhalb der Arena.
Interessiert? Dann melden Sie sich per Telefon, E-Mail oder kommen einfach zu uns 
in die Poccistraße 8 (U6). 

Veranstaltungsdienst
Paul Mayr GmbH & Co.KG 
Poccistraße 8 
80336 München 
Telefon: 089 / 747174-10 
Email:  job@vd-mayr.de 

Sicherheitsmitarbeiter/Innen

14. Spieltag, 13.12.2014, 11:00 Uhr
Bayern München	 –	 1860 München	 1:2

15. Spieltag, 08.02.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 Karlsruher SC	 –:–

17. Spieltag, 21.02.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 TSG Hoffenheim	 –:–

18. Spieltag, 01.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FSV Mainz 05	 –:–

19. Spieltag, 07.03.2015, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth	 –	 1860 München	 –:–

20. Spieltag, 14.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken	 –	 1860 München	 –:–

TABELLE
	 1	 TSG Hoffenheim	 16	 9	 5	 2	 37:21	 32
	 2	  Bayern München	 16	 9	 5	 2	 36:20	 32
	 3	  VfB Stuttgart 	 16	 10	 2	 4	 30:18	 32
	 4	  Karlsruher SC	 16	 8	 4	 4	 39:21	 28
	 5	  SpVgg Greuther Fürth	 16	 9	 1	 6	 42:30	 28
	 6	  1. FC Kaiserslautern	 16	 7	 6	 3	 21:14	 27
	 7	  SC Freiburg	 16	 8	 2	 6	 33:20	 26
	 8	  1860 München	 16	 7	 2	 7	 30:24	 23
	 9	  1. FSV Mainz 05	 15	 6	 4	 5	 28:20	 22
	10	  Eintracht Frankfurt	 16	 6	 2	 8	 20:23	 20
	11	 1. FC Nürnberg	 16	 6	 2	 8	 20:23	 20
	12	  SpVgg Unterhaching	 16	 2	 5	 9	 16:47	 11
	13	  SSV Ulm 1846 	 15	 2	 2	 11	 16:39	 8
	14	  1. FC Saarbrücken	 16	 0	 2	 14	 8:56	 2

16. Spieltag, 18.02.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 TSG Hoffenheim	 –:–

17. Spieltag, 22.02.2015, 11:00 Uhr
Karlsruher SC	 –	 1860 München	 –:–

18. Spieltag, 01.03.2015, 12:00 Uhr
SpVgg Greuther Fürth	 – 1860 München	 –:–

19. Spieltag, 07.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–

20. Spieltag, 15.03.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken	 –	 1860 München	 –:–

15. Spieltag, 18.03.2015, 19:00 Uhr
FC Augsburg	 –	 1860 München	 –:–

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FSV Mainz 05	 –:–

TABELLE
	 1	  TSG Hoffenheim 	 14	 9	 4	 1	 37:16	 31
	 2	  1. FSV Mainz 05	 14	 9	 1	 4	 34:23	 28
	 3	  SC Freiburg	 14	 7	 4	 3	 26:13	 25
	 4	  Bayern München	 13	 7	 3	 3	 42:22	 24
	 5	  1. FC Kaiserslautern	 14	 7	 2	 5	 26:30	 23
	 6	  VfB Stuttgart	 14	 7	 0	 7	 33:24	 21
	 7	  Karlsruher SC	 14	 6	 3	 5	 35:31	 21
	 8	  1. FC Saarbrücken	 14	 5	 4	 5	 29:31	 19
	 9	  1. FC Nürnberg	 14	 5	 4	 5	 20:23	 19
	10	  1860 München	 13	 4	 4	 5	 12:22	 16
	11	  FC Augsburg	 14	 4	 3	 7	 13:25	 15
	12	  SpVgg Greuther Fürth	 14	 3	 4	 7	 22:28	 13
	13	  Eintracht Frankfurt	 14	 3	 3	 8	 20:31	 12
	14	  Waldhof Mannheim	 14	 1	 1	 12	 18:48	 4

24. Spieltag, 14.03.2015, 14:00 Uhr
1860 München II	 –	 SV Schalding-Heining	–:–

25. Spieltag, 21.03.2015, 14:00 Uhr
1. FC Nürnberg II	 –	 1860 München II	 –:–

26. Spieltag, 28.03.2015, 14:00 Uhr
1860 München II	 –	 Würzburger Kickers	 –:–

27. Spieltag, 02.04.2015, 19:00 Uhr
Wacker Burghausen	 –	 1860 München II	 –:–

23. Spieltag, 06.04.2015, 14:30 Uhr
Bayern München II	 –	 1860 München II	 –:–

TABELLE
	 1	  Würzburger Kickers	 22	 15	 6	 1	 44:10	 51
	 2	  1860 München II	 22	 15	 3	 4	 49:22	 48
	 3	  Bayern München II 	 22	 13	 5	 4	 38:22	 44
	 4	  FV Illertissen	 22	 10	 6	 6	 38:34	 36
	 5	  FC Ingolstadt 04 II	 21	 9	 8	 4	 33:23	 35
	 6	  SpVgg Bayreuth 	 22	 9	 4	 9	 29:30	 31
	 7	  1. FC Schweinfurt 05	 22	 8	 6	 8	 34:35	 30
	 8	  TSV Buchbach	 22	 7	 9	 6	 28:30	 30
	 9	  FC Memmingen	 21	 7	 8	 6	 30:31	 29
	10	  FC Augsburg II	 22	 6	 9	 7	 27:31	 27
	11	  SV Schalding-Heining	 21	 6	 8	 7	 26:33	 26
	12	  VfR Garching	 22	 6	 6	 10	 31:40	 24
	13	  SpVgg Greuther Fürth II	 22	 6	 5	 11	 34:31	 23
	14	  1. FC Nürnberg II	 22	 5	 8	 9	 22:31	 23
	15	  SV Heimstetten	 22	 6	 4	 12	 27:36	 22
	16	  Wacker Burghausen 	 22	 6	 4	 12	 22:35	 22
	17	  SV Seligenporten	 22	 3	 6	 13	 17:41	 15
	18	  FC Eintracht Bamberg	 21	 1	 11	 9	 23:37	 14

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Nach zwei Wochen Training und 
zwei Testspielen gönnte Trainer 
Torsten Fröhling seinen Jungs 
eine Woche Pause, um sie in der 
langen Vorbereitungszeit bei Lau-
ne zu halten. 

Der erste Test gegen Drittligist 
Jahn Regensburg fiel mit 0:4 vom 
Ergebnis her deutlich aus. Trotz 
der Niederlage zeigte sich Löwen-
Coach Torsten Fröhling aber mit 
der 1. Halbzeit zufrieden. „Die 
Jungs haben ordentlich gespielt, 
hatten mehr Spielanteile als Re-
gensburg. Das Problem war nur 
die mangelnde Effektivität.“ So 
lag sein Team bereits zur Pause 
mit 0:2 zurück. Gegen Ende fehlte 
die Kraft. „Regensburg ist in der 
Vorbereitung wesentlich weiter 
als wir. Am Ende konnten wir von 
der Physis nicht mehr mithalten“, 
musste der Löwen-Coach einge-
stehen.

Eine Woche später gab es gegen 
Ligakonkurrent Wacker Burghau-
sen ein 1:1. Aus dem Spiel heraus 
gelang den kleinen Löwen erneut 
kein Treffer. Die Wacker-Führung 
aus der 84. Minute egalisierte 
Kasim Rabihic zwei Minuten spä-
ter mit einem 20-Meter-Freistoß 
zum Endstand. „Wir müssen ein-
fach zielstrebiger sein“, forderte 
Fröhling, der schon zum Ende der 
Hinrunde die Abschlussschwäche 
seines Teams monierte. 

OFFENSIV-VERSTÄRKUNG
Abhilfe könnte der frühere U16- 
und U17-Nationalspieler Jimmy 
Marton schaffen. Der Angreifer, 
zuletzt vom Karlsruher SC an die 
SpVgg Unterhaching ausgelie-
hen, unterschrieb beim TSV 1860 
München einen Vertrag bis 2016.

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

ANGREIFER 
VERPFLICHTET.
Die Löwen-U21 begann am 12. Januar 2015 mit der Vorbereitung auf 
die restlichen zwölf Saisonspiele. Durch die Verschiebung des Derbys 
startet das Regionalliga-Team erst am14. März in die Punkterunde.

EINBLICK.
Kasim Rabihic

FEINER TECHNIKER, 
DER EFFEKTIVER 
WERDEN MUSS

Vor einem Jahr wechselte  
Kasim Rabihic von Aichach, 
dem damaligen Tabellen
führer der Bayernliga Süd, zu 
der Löwen-U21. Vor seinem 
Wechsel zu den Schwaben 
hatte er für die U19 der SpVgg 
Unterhaching gespielt. 

„Kasim ist ein guter Techniker, 
sehr versiert am Ball“, sagt 
sein Trainer Torsten Fröhling 
über den 21-jährigen Mittel-
feldspieler, „er hat beste Vor-
aussetzungen, um im Profibe-
reich Fuß zu fassen.“

Es dauerte, bis sich der Mittel-
feldspieler an die Anforderun-
gen der Regionalliga gewöhnt  
hatte. „Das Zweikampfverhal-
ten und das Kopfballspiel wa-
ren ein großes Manko. Hier hat 
er sich stark verbessert“, lobt 
Fröhling. „Er muss noch ziel-
strebiger und effektiver wer-
den und eine Führungsrolle im 
Team übernehmen“, fordert 
der Coach im nächsten Schritt. 
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Münchner Wochenanzeiger

Moosacher Straße 56 – 58, 80809 München
Telefon 0 89 / 31 21 48-0 · Fax 0 89 / 3 13 26 13

tsv1860.wochenanzeiger.de

News
in deinem 

Briefkasten

im Internet.

Jede

und

Woche
löwenstarke

Die Jugendabteilung des TSV 1860 München e.V. bietet auch 2015
wieder die beliebten Fußballferien für 8- bis 14-jährige Kinder
und Jugendliche an.

Ab sofort ist die Anmeldung dafür
möglich. Bereits seit sechzehn
Jahren gastiert die Löwen-Fuß-
ballschule mit ihrem breitensport-
orientierten Angebot in den
Osterferien, Pfingstferien und
Sommerferien an verschiedenen
Standorten in Bayern.
Die Camps finden in touristisch
reizvollen Gegenden statt, die
auch für begleitende Eltern zahl-
reiche Erholungs- und Freizeit-
möglichkeiten bieten: im Jahr
2015 am Trainingsgelände des
TSV 1860 in München-Giesing so-
wie in Erding, in Peißenberg im
oberbayerischen Landkreis Weil-
heim-Schongau, in Garmisch-Par-
tenkirchen, in Eggenfelden im

niederbayerischen Landkreis
 Rottal-Inn und in Durach im baye-
risch-schwäbischen Landkreis
Oberallgäu. Die abwechslungsrei-
chen Fußballtrainingseinheiten
für Mädchen und Jungen werden
von lizenzierten Junioren-Trainern
des TSV 1860 München altersge-
recht geleitet und durch ein at-
traktives Freizeitprogramm er-
gänzt. Mit ein wenig Glück schaut
auch der eine oder andere Profi-
spieler für eine Frage- und Auto-
grammstunde vorbei.
Das Anmeldeformular 2015 ist ab
sofort unter der Internetadresse
www.loewenfussballschule.de
freigeschaltet. Da nur eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen zur Ver-
fügung steht, empfiehlt der TSV
1860, sich möglichst rasch zu be-
werben. Erfahrungsgemäß sind
die Camps schnell ausgebucht. 
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Informationen, Termine und 
Anmeldung unter:

www.loewenfussballschule.de

LÖWEN-FUSSBALL-
SCHULE 2015

Löwen-News 2015-02-09 FC Heidenheim  03.02.15  12:46  Seite 1
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TRADITIONELLE 
TRAINERFORTBILDUNG

Die dreitägige Trainerfortbildung im 
österreichischen Obertraun im Bun-
dessport- und Freizeitzentrum ist 
fester Bestandteil zu Jahresbeginn. 
Sie bietet die Möglichkeit, den bishe-
rigen Saisonverlauf zu analysieren 
und wichtige Entscheidungen und 
Projekte für die zweite Saisonhälfte 
voranzutreiben.

Das Programm der Fortbildung bot 
vielfältige Vorträge, Workshops und 
Beiträge von externen Referenten 
und Experten wie auch von Trainern 
und Mitarbeitern des Nachwuchs-
leistungszentrums (NLZ). Eröffnet 
wurde die Veranstaltung von Oliver 
Schmidtlein, Physiotherapeut und 
ehemaliger Athletiktrainer der DFB-
Auswahl, über „funktionelles Trai-
ning im Fußball“. Danach folgte der 
traditionellen Trainer-Kick.

Am zweiten Tag fand ein vielfälti-
ges Schulungsprogramm mit einer 
Teambuilding-Maßnahme statt. In 
einem Workshop wurden unter-
schiedlichste Inhalte für jede Alters-
gruppe des Junglöwen-NLZ erarbei-
tet. Den Abschluss der Fortbildung 
bildete ein Vortrag von Volker  
Hausdorf zum Thema „Trainercoa-
ching“, gefolgt von einem Ausblick 
auf die Rückrunde. Gegen Mittag 
ging es zurück nach München.

„Für uns war es ein perfekter 
Tag – sieben Siege in sieben Spie-
len waren nach der Vorstellung 
im letzten Jahr nicht unbedingt 
zu erwarten“, freute sich Josef 
Steinberger. Er sprach damit auf 
die letzten Bayerischen Hallen-
meisterschaften an, als sein Team 
sieglos bereits in der Vorrunde 
ausschied. „Ich bin stolz auf mei-
ne Mannschaft und hoffe, dass 
sie durch den Erfolg Selbstver-
trauen für die Rückrunde im Frei-
en sammeln konnte“, erklärte der 
41-jährige Niederbayer.

Bereits die Gruppenphase wurde 
von den Junglöwen dominiert. 
Ohne Punktverlust setzten sich 
die Weiß-Blauen als Gruppeners-
ter durch. Gegen die JFG Gäubo-
denkickers (3:1), den späteren 
Finalgegner Ingolstadt (5:3), den 
FC Weiden-Ost (2:1), den Bundes-

liga-Konkurrenten 1. FC Nürnberg 
(3:0) und die SG SV Grainet (2:1) 
zogen die Sechzger mit 15 Punk-
ten ins Halbfinale ein. Zweiter in 
der Vorrundengruppe A wurde 
Bayernligist FC Ingolstadt 04.

JUNGLÖWEN REKORDSIEGER
Im Halbfinale gegen Bayernligist 
FC 07 Memmingen setzten sich 
die Junglöwen durch einen Treffer 

von Moritz Heinrich mit 1:0 durch. 
Im Endspiel trafen die Sechzger 
auf Ingolstadt, dass mit 1:0 im 
anderen Halbfinale gegen die 
SpVgg Greuther Fürth gewann. 
Durch Tore von Angelo Mayer, Fe-
lix Bachschmid und Moritz Hein-
rich gewannen die Junglöwen mit 
3:1 gegen den Bayernligisten. Es 
war der siebte Triumph, womit die 
Löwen-U19 Rekordsieger ist.

Die Löwen-U19 ist Bayerischer Hallenmeister 2015. Mit einer souveränen Leistung und 
sieben Siegen in sieben Spielen setzten sie sich am 31. Januar souverän in der Ballsporthalle 
Vilsbiburg durch. Das Endspiel gewannen die Junglöwen gegen den FC Ingolstadt 04 mit 3:1. 

SIEBEN SIEGE IN 
SIEBEN SPIELEN.

DAS IST LOS IM LÖWEN-NLZ.
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LÖWENPARTNER.
Hauptsponsor

Ausrüster

Premium Partner

Partner
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2.000 m² renovierter Wellnessbereich
Innen- und Außenpool mit Bergpanoramablick
6 unterschiedliche Saunen
Fitnessraum
Verschiedene Massage- und Anwendungsräume
78 Zimmer mit eigenem Balkon
Kostenfreie Parkplätze
Restaurant mit Sonnenterrasse
Bar & Lounge
Diverse Aktivsportmöglichkeiten

UNSER         
SCHLÄGT FÜR SIE!

50 km ab Salzburg Flughafen, 
150 km ab München Flughafen

Sonnwendstraße 13b | A-6384 Waidring
Tel. +43 5353 201 00 
info-steinplatte@rilano.com | www.rilano.com

Ab 55,50 € pro Person | Nacht 
im Doppelzimmer, inkl. Frühstück

IHR PERSÖNLICHER CODE FÜR MEHR 
INFORMATIONEN UND IHRE BUCHUNG!

© Rilano Group GmbH

OFFIZIELLER PARTNER UND 
TRAININGSLAGERHOTEL 
DES TSV 1860 MÜNCHEN.
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Volkswagen lud mit Löwen 
Premium Partner MAHAG zum 
Fahrtraining nach Faistenau.

Bei der Volkswagen Driving Expe-
rience wird die Kontrolle über das 
Fahrzeug in extremen Situatio-
nen geübt. Notbremsungen auf 
Eis und Schnee, Über- und Unter-
steuern sowie ein Lenkslalom auf 
Eis waren Teil der Challenge.

Nach der individuellen Anreise 
der Teilnehmer nach Österreich 
traf sich die Gruppe zu einer 
Brotzeit auf einer Berghütte. Am 
Samstagmorgen ging es dann 
nach dem Frühstück auf die prä-
parierte Piste. Nachdem die Trai-
ner alle Teilnehmer theoretisch 
eingewiesen hatten, durften die 
ersten Fahrer hinters Steuer.

Und hier stellte Volkswagen zwei 
ganz besondere Fahrzeuge zur 
Verfügung: den neuen Passat 
und den Golf R. Mit den beiden 
PS-Wundern kam – neben dem 
pflichtbewussten Steuern – auch 
der reine Fahrspaß nicht zu kurz. 

Die Teilnehmer bedankten sich 
für zwei lehrreiche Tage bei 

Charles Veekamp von Volkswa-
gen sowie bei Sandro Senkel und 
Benedikt Förster von der MAHAG. 
Der Premium Partner übernahm 
die Kosten, wodurch die Eigenbe-
teiligung der Teilnehmer in Höhe 
von 2.250 Euro an den Nach-
wuchs des TSV 1860 München 
übergeben werden konnte. Das 
war eine löwenstarke Sache! 

FAHRTRAINING AUF EIS & SCHNEE.
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Löwen-Fans besuchen das blaue Dorf in der Sierra Nevada.
Für die Löwen-Fans um Heino Porth stand während des Trainingslagers in 

Marbella ein Besuch in Jùzcar, im blauen Dorf weit oben in den Bergen der Sierra 

Nevada, auf dem Programm. Dort leben 250 Einwohner und es gibt kein Haus, 

das nicht blau gestrichen wäre. Es ist übrigens das Lieblingsdorf des ehemaligen 

Löwen-Coachs Werner Lorant. Jùzcar ist erst seit ein paar Jahren blau. Mit 9.000 

Liter Farbe wurde es für einen Werbefilm der Schlümpfe gestrichen. Eigentlich 

sollte es anschließend wieder geweißelt werden, doch weil so viele Touristen 

kamen, ließ man es blau.

LÖWENFAMILIE.

Gemeinsam ins neue Jahr.

Der TSV 1860 München lud Part-
ner, Sponsoren und Freunde am 
1. Februar 2015 zum Neujahrs-
empfang ins Hacker Bräuhaus an 
der Theresienwiese. Die Löwen 
und ihre Familien – die komplette 
Profi-Mannschaft, zwei  Meister-
löwen die beiden Geschäftsfüh-
rer Gerhard Poschner und Mar-
kus Rejek, Investorenvertreter 
Noor Basha sowie Präsidium und 
Verwaltungssrat – trafen sich in 
gemütlicher Atmosphäre zum 
Brunch. Insgesamt waren über 
160 Gäste gekommen, die gut 
durch die von Isabella Müller-
Reinhardt moderierten Talk-Run-
den unterhalten wurden. Für die 
kleinen Gäste gab’s zahlreiche 
Mitmachaktionen.

„Mit einer solchen Veranstal-
tung wollen wir uns bei unseren 
Partnern und Sponsoren für ihre 
löwenstarke Unterstützung be-
danken. Den Rahmen haben wir 
bewusst neu gewählt – als Ver-
anstaltung für die ganze Familie 
in entspannter Atmosphäre“, so 
Markus Rejek.
 
Zukünftig soll der Neujahresemp-
fang ein fester Termin im Kalen-
der der Löwenfamilie für seine 
Partner und Sponsoren sein.
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Seestub‘n Percha Mayer Invest GmbH

Ihr Löwenstarker Partner in allen
Versicherungsangelegenheiten

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Peter Brugger
Allianz Generalvertretung
Vogelsangstr. 12
72581 Dettingen
Telefon 0 71 23.18 02 80
www.allianz-brugger.de
www.facebook.de/Allianz Peter Brugger

NISCHA AG

Günther Müller Matthias Pantke

Dr. Gerhard Peitz

Peter Pirker

www.gastro-pachtboerse.de

Das Fachblatt der gesamten Branche

Robert Hörl 
Blumen Schröter 

GmbH

Rechtsanwälte 
Prof. Mayer, 

Kambli, Steger, 
Schlauch

Thomas Probst

Eleonore 
Hötzl

Franz & Marga
Bruckmeier

Hans Klampfl

Thomas Losch
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Gratis 
Trikot*
Gr
Tri

Hol Dir jetzt das unschlagbare Bundesliga-Angebot.

 sky.de/1860

Alle Bundesliga-Spiele der 
Löwen live für nur € 16,99 mtl.*

Freu Dich auf die Fußball-Bundesliga für nur € 16,99 mtl.* im 24-Monats-Abo, 
danach € 35,99 mtl. – auf Wunsch mit Deinem 1860-Receiver.

*Angebot gilt bei Buchung von Sky Welt und dem Fußball-Bundesliga-Paket mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten) für mtl. € 16,99 
zzgl. einer einmaligen Aktivierungsgebühr i. H. v. € 49 und € 12,90 Logistikpauschale. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses Angebot ist nicht möglich. Verlängerung: Wenn das 
Sky Abonnement nicht fristgerecht 2 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. € 35,99 (Sky Welt + Fußball-Bundesliga-Paket). Sky Go: Mit 
Sky Go können Kunden mit bestehendem Sky Abonnement einzelne Inhalte des Abonnements über Web, iPad und iPhone ab iOS 6.0 sowie ausgewählte Android-Geräte und Betriebssysteme empfan-
gen. Die sichtbaren Inhalte richten sich nach den abonnierten Paketen und der Verfügbarkeit auf dem Gerät. Für Tablet/Smartphone ist WiFi oder 3G erforderlich. Weitere Infos: skygo.de/faq. Empfang 
nur in Deutschland und Österreich. Receiver: Zu diesem Abonnement stellt Sky einen Sky HD-Receiver während der gesamten Laufzeit leihweise zur Verfügung. Die einmalige Servicepauschale i. H. v. 
€ 99 entfällt. Alternativ kann der Sky+ HD-Festplattenreceiver gegen eine einmalige Servicepauschale i. H. v. € 99 (statt € 169) zur Verfügung gestellt werden. Die einmalige Servicepauschale für die 
Fanreceiver im Vereins-Design beträgt € 29. Trikot: Bei Abschluss im Fanshop oder online gibt es zum Abonnement ein original Fußball-Bundesliga-Trikot gratis dazu. Nur solange der Vorrat reicht. 
Umtausch und Barauszahlung ausgeschlossen. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 31.3.2015. Stand: Januar 2015. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & 
Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Foto: © imago/MIS.

   Alle 612 Spiele der Bundesliga und der 2. Bundesliga live – einzeln und in der Konferenz

    Exklusive Interviews, Hintergrundberichte, Expertenanalysen, Zusammenfassungen und 
Wiederholungen aller Spiele in voller Länge

 Inklusive HD-Leihreceiver und Gratis Trikot*
  Auch unterwegs kein Live-Spiel mehr verpassen. Mit Sky Go* – Deutschlands bestem 
Online-Fernsehen, jetzt auch für Android*

Abbild
ungsbeis

piel

Stadionheft_1860_210x297_sky.indd   1 22.01.15   11:42
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Fan Tribüne

Versammlung der Region 13 in 
Rattelsdorf mit Wahlen.

In Rattelsdorf fand am 17. Ja-
nuar eine außerordentliche Regi-
onsversammlung mit Neuwahlen 
statt. Von den 15 Fanclubs der 
Region 13 waren Vertreter von 
neun Fanclubs anwesend. 

Unter der Wahlleitung der 
1860-Fanbeauftragten Jutta 
Schnell stellten sich folgende 
Kandaidaten zur Wahl: 1. Vorsit-
zender  Özcan Arikboga; 2. Vor-
sitzender Heiner Scheerbaum;  
Schriftführer Gerhard Schnell; 
Kassier Karsten Harnisch; Beisit-

zer Andreas Dötsch, Daniel Fehn, 
Jürgen Heinlein, Florian Munzert, 
Joachim Renk, Roland Zottmann.

Alle Kandidaten wurden bei einer 
Enthaltung einstimmig gewählt 
und nahmen die Wahl an. 

Im Anschluss folgte eine Frage-
Antwort-Runde mit den Ehren-
gästen Markus Rejek, Geschäfts-
führer des TSV 1860 München, 
und Noor Basha, Mitglied im 
Aufsichts- und Beirat. Alle Fragen 
wurden zur Zufriedenheit der An-
wesenden beantwortet. Gegen 
19 Uhr mündete die Versamm-
lung in den gemütlichen Teil.

EINSTIMMIGE WAHL 
DER KANDIDATEN.

MISSEN-WEITNAU.
Zu Gast bei Löwenfreunden  
im Oberallgäu.

Auf Einladung der Löwen-
freunde Missen-Weitnau im 
Oberallgäu besuchte die Fan-
beauftragte Jutta Schnell mit 
dem ARGE-Vorstand Gerhard 
Schnell und dem Löwenurge-
stein Wulfi Fischer von den 
Lechlöwen Augsburg das 
Bräustüble in Weitnau.

Weiß-Blau geschmückt mit 
1860-Fahne und Löwe vor der 
Eingangstür konnte das Ziel 
nicht verfehlt werden. Beson-
ders ins Auge fiel der Löwen-
express im Hof, ein schwarzer 
Piaggio-Kleintransporter. In 
der Wirtsstube erwarteten 
bereits die ortsansässigen Lö-
wen-Fans die Gäste an herrlich 
weiß-blau gedeckten Tischen. 

Bei einer zünftigen Löwen-
brotzeit, Kaffee und Kuchen 
unterhielt man sich den gan-
zen Nachmittag. Bis in den 
frühen Abend saß die Gesell-
schaft zusammen. Dabei ging 
der Gesprächsstoff nicht aus. 
Schwer trennte man sich und 
vereinbarte auf alle Fälle ein 
neues Treffen im Bräustüble in 
Weitnach.
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ABSCHLUSSTABELLE 
SAISON 2006/2007

	 1	  Karlsruher SC	 34	 69:41	 70
	 2	  Hansa Rostock	 34	 49:30	 62
	 3	  MSV Duisburg	 34	 66:40	 60
	 4	  SC Freiburg	 34	 55:39	 60
	 5	  SpVgg Greuther Fürth	 34	 53:40	 54
	 6	  1. FC Kaiserslautern	 34	 48:34	 53
	 7	  FC Augsburg	 34	 43:32	 52
	 8	  1860 München	 34	 47:49	 48
	 9	  1. FC Köln	 34	 49:50	 46
	10	  Erzgebirge Aue	 34	 46:48	 45
	11	  SC Paderborn 07	 34	 32:41	 42
	12	  TuS Koblenz	 34	 36:45	 41
	13	  Carl Zeiss Jena	 34	 40:56	 38
	14	  Kickers Offenbach	 34	 42:59	 36
	15	  Rot-Weiss Essen	 34	 34:40	 35
	16	  SpVgg Unterhaching	 34	 33:49	 35
	17	  Wacker Burghausen	 34	 42:63	 32
	18	  Eintracht Braunschweig	 34	 20:48	 23

HINDERNISSE 
BEIM START.

Bereits kurz nach Trainingsstart 
gab‘s Ärger. Geschäftsführer Dr. 
Stefan Ziffzer hatte mit „betand-
win“ einen potenten Trikotspon-
sor an Land gezogen. Die bayeri-
sche Regierung fürchtete um das 
Wettmonopol, ließ per Gericht 
die angeblich illegale Werbung 
untersagen. Beim ersten Training 
tauchten eine Staatsanwältin 
und zwei Kriminalbeamte an der 
Grünwalder Straße auf, um die 
Einhaltung zu kontrollieren. Fort-
an liefen deshalb die Profis mit 
dem Schriftzug „we win!“ auf. 

Manager Stefan Reuter verpflich-
tete mit Danny Schwarz (KSC), 
Gregg Berhalter (Energie Cott-
bus) und Antonio Di Salvo (Hansa 
Rostock) drei gestandene Spieler. 
Neben den vielen Eigengewäch-
sen, die bereits im Kader standen, 
erhielten die beiden 17-jährigen 
Zwillinge Sven und Lars Bender, 
die kurz zuvor mit der Löwen-U17 
die Deutsche B-Junioren-Meister-
schaft gewonnen hatten, einen 

Vertrag. In der Vorbereitung be-
zwangen die Sechzger beim Ab-
schiedsspiel von Giovanne Elber 
den FC Bayern mit 3:0. Auch der 
Start verlief gut. Aus den ersten 
sechs Spielen holten sie zwölf 
Punkte, blieben dabei ungeschla-
gen. Danach folgte jedoch eine 
längere Durststrecke, die Anfang 
Dezember in der 1:5-Niederlage 
bei der SpVgg Unterhaching gip-
felte. Mit vier Zählern Rückstand 
auf einen Aufstiegsplatz gingen 
die Löwen in die Winterpause. 

KURZ KAM FÜR SCHACHNER
Im neuen Jahr waren die Auf-
stiegschancen schnell verspielt. 
Nach dem 0:3 am 16. März ge-
gen Aufsteiger FC Augsburg in 
der mit 69.000 Zuschauern aus-
verkauften Allianz Arena musste 
Trainer Walter Schachner gehen. 
Sein Nachfolger wurde Ex-Kapi-
tän und U23-Trainer Marco Kurz, 
der am Ende mit dem 8. Tabellen-
platz wenigstens eine Verbesse-
rung zur Vorsaison erreichte.

Vor 40 Jahren in der Saison 1974/1975 startete die Zweite Liga. Sie 
löste bei ihrer Gründung die fünf Regionalligen unterhalb der Bun-
desliga ab. Bis 1981 spielte sie zweigeteilt, in Nord und Süd mit je-
weils 20 Klubs. Der neuen Spielklasse gehörte bei der Premiere auch 
der TSV 1860 München an. Ein Rückblick auf die Saison 2006/2007.

40. Jahre 2. Liga

Intermezzo eines Talentes
Er kam als gescheitertes Talent 
und ging als solches. Dazwischen 
spielte Berkant Göktan 14 Mal in 
der Reserve (5 Tore) und 37 Mal 
für die 1860-Profis, erzielte als 
Mittelfeldspieler sensationelle 20 
Zweitliga-Treffer für die Löwen. 
Nach verschiedenen Eskapaden 
abseits des Platzes war für „Berki“ 
mit 27 Jahren die Profi-Karriere 
beendet. Einfach schade!



45

!Nie wieder: Erinnerungstag 
im deutschen Fußball.

Der TSV 1860 München unter-
stützt beim Heimspiel der Löwen 
gegen den 1. FC Heidenheim die 
Initiative „!Nie wieder“ und Mu-
sic für Goals. Im Rahmen dieser 
erinnern wir heute an die Mit-
glieder, die vor 82 Jahren zu Be-
ginn der nationalsozialistischen 
Herrschaft ihre Klubs verlassen 
mussten. Es waren Spieler, Vor-
stände, großzügige Förderer und 
einfache Vereinsmitglieder jüdi-
scher Herkunft. Das Gleiche galt 
für Personen, die sich in links poli-
tischen Parteien und Organisatio-
nen engagierten.

Mit ihrem Ausschluss verloren 
diese Menschen nicht nur ihre 
langjährige Vereinszugehörigkeit. 
Sie waren auch der nationalso-
zialistischen Willkür ausgesetzt. 

Die Trauer und der Zorn über 
das, was diesen verfolgten und 
ermordeten Mitgliedern der Fuß-

ballfamilie vor mehr als 80 Jahren 
angetan wurde, betreffen die Op-
ferfamilien oft bis heute.

Wir gedenken all dieser Mitglie-
der und sind uns dieser Verant-
wortung bewusst.

GEGEN DISKREMINIERUNG
!Nie wieder 2015 und der TSV 
1860 München rufen dazu auf, 
sich entschieden gegen Bündnis-
se zu stellen, die den Fußball für 
rechtsradikale und rassistische 
Motive missbrauchen. 

!Nie wieder 2015 und der TSV 
1860 München stehen für „Mul-
ti-Kulti“. Diskriminierung in jeg-

licher Form hat auf und neben 
dem Fußballfeld keinen Platz.

Im Rahmen dieser Aktionen fand 
am 24. Januar 2015 bereits „Mu-
sic for Goals“ statt. Das multikul-
turelle Konzert steht für Toleranz, 
Integration und Respekt. Mit ge-
nau diesem Ziel tritt heute in der 
Halbzeit Adriano Prestel auf. Viel 
Spaß dabei!

Noch mehr Infos unter: 
www.niewieder.de
www.musicforgoals.com

LÖWEN UNTERSTÜTZEN 
MUSIC FOR GOALS.



Vater und Sohn, Block 241
Vater Ernst und Sohn Adrian Diem aus Eggenfelden besuchen gemeinsam die 

Löwen-Heimspiele. Ihr Stammplatz ist in Block 241, Reihe 2, Sitz 4 und 5.

Mein Stammplatz

Veronika, Block 134
Ich heiße Veronika Lin

dner und komme vom schönen Tegernsee. 

Bei jedem Heimspiel bin ich im Stadion, stehe in der Nordkurve 

in Block 134. Einmal Löwe, immer Löwe!

Geschwister-Selfie, Bl. 128
Der Stammplatz der Geschwister Sabrina, Tobi und Philipp Hatt 

ist im Block 128 in der Nordkurve. Von dort unterstützen sie ihre 

Löwen lautstark.
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SchnappschüsseWeiß-blaue

LENNY NEUMANN. 
Hallo Löwenfans,

Ich möchte mich vorstellen. Mein 
Name ist Lenny Neumann und ich 
bin zwölf Wochen alt. Zur Taufe 
bekam ich von meinen Verwand-
ten den ersten 1860-Fanartikel, 
den ich Euch hiermit stolz zei-
gen möchte. Meine Mama hat 
das Bild gemacht. Ich freue mich 
schon mega darauf, mit meinem 
Papa und meinem Opa, beides 
große Löwenfans, auf meinen ers-
ten Stadionbesuch. Bis bald. Ich 
grüße Euch mit einem lauten Lö-
wenbrüller und wünsche Euch viel 
Glück gegen Heidenheim
Euer Lenny

DANIEL WOLKE. 
Löwenstarke Wintergrüße

Die Sechzger haben auch Fans im 
Osten der Republik. Daniel Wol-
ke aus Wiesenburg im Landkreis 
Potsdam-Mittelmark in Branden-
burg schickt löwenstarke Winter-
grüße nach München.

Hohenfurcher Prinzenpaar: Löwenherz von Giesings Höhen
Das Hohenfurcher Prinzenpaar (Region Weilheim, Schongau und Landsberg) gibt 

sich die Ehre: Prinzessin Sandra I., zur königlichen Burg am Schlossanger, und 

Matthias I., Prinz Löwenherz von Giesings Höhen.

Necat Aygün zum Ehrenmitglied ernannt
Der frühere 1860-Profi Necat Aygün, der jetzt in der Scouting-Abteilung der 

Löwen arbeitet, besuchte die Jahresfeier der Löwenfreunde Gaimersheim im 

Landkreis Eichstätt. Unter großem Beifall der Anwesenden wurde der 33-Jährige 

vom Fanclub-Vorstand Thomas Pfefferkorn zum Ehrenmitglied ernannt. Ohne zu 

überlegen nahm die Mitgliedschaft an. „Das ist eine Ehre für mich.“
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Nächstes Auswärtsspiel
SV DARMSTADT 98
Sonntag, 15. Februar 2015, 13.30 Uhr 

Gründung:	 22.05.1898
Mitglieder:	 1.250 (01.07.2014)
Vereinsfarben:	 Blau-Weiß
Anschrift:	 Nieder-Ramstädter Straße 170
	 64285 Darmstadt
Telefon: 	 (0 61 51) 66 66 98
Telefax: 	 (0 61 51) 66 66 99
Internet:	 www.sv98.de

Merck-Stadion am Böllenfalltor

Kapazität:	 16.500
Sitzplätze:	 3.900
Stehplätze:	 12.600

Die Anfahrt:
Von Norden/Süden/Westen kommend: 
A5 Ausfahrt Darmstadt-Stadtmitte auf 
B26/Rheinstraße nehmen, rechts abbie-
gen auf Kavalleriesand/Haardring, der 
Vorfahrtsstraße auf Rüdesheimer Straße/
Landskronstraße/Klappacher Straße folgen 
bis zur Nieder-Ramstädter Straße und 
geradeaus auf dem Böllenfalltorweg zum 
TU-Parkhaus (Eugen-Kogon-Weg). .

Tickets:
Karten für das Spiel beim SV Darmstadt 98 sind bis Donnerstag, 12. 
Februar 2015, 13 Uhr im Vorverkauf des TSV 1860 in der Grünwalder 
Str. 114 erhältlich. Stehplätze gibt es für 14,– €, Sitzplätze sind für 
22,– € erhältlich.

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

DARMSTADT

Auswärtsfahrer
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Die Immenstädter Löwen wur-
de vor 20 Jahren gegründet.

Am 1. Mai 1995, trafen sich fünf 
Löwenfans im Bistro „Feuervo-
gel“ und gründeten den Fanclub 
Immenstädter Löwen. Drei Vor-
stände gab es bisher in der Ver-
einshistorie. Gründungsvorstand 
war Oli Hiemer (1995 bis 2003), 
ihm folgte Manfred Huber (2003 
bis 2011) nach. Anschließend war 
Tobias Huber erster Mann bei 
den Immenstädter Löwen (2011 
bis 2014). Seit vergangenem Jahr 
steht Manfred Huber erneut dem 
Fanclub vor. 

Jeden letzten Sonntag im Monat 
treffen sich die Immenstädter Lö-
wen im Stammlokal „Bistro Vis à 
Vis“ in der früheren Residenzstadt 

im Oberallgäu. Ziel des Vereins ist 
es, durch regelmäßigen Besuch 
der Heim- und Auswärtsspiele 
den TSV 1860 München tatkräf-
tig zu unterstützen. Kegelabende, 
Grillen, Hüttenbesuche usw. sind 
ebenfalls fester Bestandteil des 
regen Fanclub-Lebens. Seit 2009 
sind die Immenstädter Löwen 
ins Vereinsregister eingetragen, 

seit 2012 Mitglied in der ARGE.

Zum 20-jährigen Jubiläum der 
Immenstädter Löwen veranstal-
tet der Verein eine Busfahrt zum 
Derby gegen den 1. FC Nürnberg 
am 17. Mai in die Allianz Arena. 
Eine gesonderte Jubiläumsfei-
er findet im Juni im Stammlokal 
statt. 

JUBILÄUMSFEIER IM STAMMLOKAL.
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KREUZWORTRÄTSEL
Blechschild „Deutscher  
Meister 1966“ zu gewinnen.

Einfach das Lösungswort des Rät-
sels an redaktion@tsv1860.de 
schicken und mit etwas Glück das  

B l e c h s c h i l d 
„ D e u t s c h e r 
Meister 1966“ 
g e w i n n e n . 
E i n s e n d e
schluss ist der  

16. Februar 2015. Viel 
Erfolg! Beim letzten Mal hat Con-
ny Filser aus Landau das Mann-
schaftsbus-Modell gewonnen. 
Das Lösungswort lautete WEIH-
NACHT. Herzlichen Glückwunsch!

Denksport
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SECHZIG – Das Löwenmagazin
erscheint zu jedem Liga-Heimspiel 
der Fußball-Lizenzmannschaft

Fotos in dieser Ausgabe
dpa, Christian Fischer, Getty images, 
MIS, Norbert Stegmann, sampics, 
Anne Wild.
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LÖWEN-BRÜLLER ...
 „Mir ham über Sevilla 

g’sprochen. Der Poschi kennt 
sich ja aus. Ich hob eam 

erzählt, dass mir do bei Betis 
amol a Taub’n aufn Kopf 

gschissn hod. Drum ham mir 
so g’lacht.“

Der Berater von Rubin Okotie, 
Reinhard Tichy, auf die Frage 

der Journalisten, was er mit 
1860-Sport-Geschäftsführer  

Gerhard Poschner besprochen hat.

... LEGENDÄR
„Wir lieben uns alle – aber nur 
auf dem Platz.“

Erik Mykland, lebensfroher  
Norweger, von 2000 bis 2002  

in Diensten der Löwen. 
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1 Kraftstoffverbrauch des neuen Beetle CLUB in l/100 km: 6,7– 4,3, CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 157– 112. 2 Maximaler 
Preisvorteil von bis zu 3.700 ¤ am Beispiel des Sondermodells Beetle CLUB in Verbindung mit dem optionalen R-Line  
„Exterieur CLUB“ gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten 
Beetle. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

BIS ZU 3.700 €
PREISVORTEIL2

www.klingt-gut.de

 WIE GUT KLINGT DAS DENN.
 Die neuen CLUB & LOUNGE Sondermodelle. 
Manche Hits findet man in keinem Musikladen, sondern davor: der neue Beetle  

CLUB, lackiert in „Habanero Orange“, mit Radio „Composition Media“, Klima- 

anlage „Climatronic“, ParkPilot und Navigationssystem „Discover Media“. Dabei  

bleiben jetzt sogar noch bis zu 3.700 ¤ übrig. Zum Beispiel für den Plattenladen.

             GIBT’S NICHT AUF VINYL.  

      
   NUR AUF ASPHALT.

                                     DER NEUE BEETLE CLUB.1 
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